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Neuzugänge Belletristik Dezember 2013 
 
 

 
Henning Mankell / Mord im Herbst 
 
Ystad, Schweden, 2002: Wallander fühlt sich ausgebrannt. 
Dass seine Tochter und Kollegin Linda noch bei ihm 
wohnt, macht seine Laune nicht besser. Von einem Haus 
im Grünen erhofft er sich Erholung, dann aber findet er 
dort eine skelettierte Hand, und den Kommissar erwartet 
ein neuer Fall. Die Frauenleiche, die zu der Hand gehört, 
wurde schon vor rund sechzig Jahren vergraben. Diese 
packende neue Wallander-Geschichte ist ein Leckerbissen 
für Krimi-Leser. 
 
 

 
Marisha Pessl / Die amerikanische Nacht 
 
 
Ashley ist tot – gerade mal vierundzwanzig - eine Leiche in 
einer verlassenen Lagerhalle Manhattans. Ein Unfall? Oder 
Selbstmord? Und was hat Cordova – der übermächtige Vater 
und besessene Filmemacher mit ihrem Tod zu tun? Der 
Schlüssel zum Geheimnis liegt in seinen magischen Filmen, 
die nach und nach zu einer Wirklichkeit werden, aus der es 
kein Entkommen gibt.  
 
Ein Meisterwerk – souverän, tödlich, perfekt. 
 
 

Stefan Slupetzky / Polivka hat einen Traum 
 
Bezirksinspektor Polivka ermittelt: Da möchte man kein Mörder 
sein! Für den verschrobenen Wiener Bezirksinspektor Polivka 
steht von Anfang an fest: Der Mann, der sich infolge einer 
Notbremsung in einem Zugwaggon den Hals gebrochen haben 
soll, ist tatsächlich brutal ermordet worden. Dass die einzige 
Zeugin, eine – wie Polivka findet, bezaubernde! – Französin, 
noch vor ihrer Vernehmung die Flucht ergreift, kann ihn in seiner 
Meinung nur bestärken. Gegen die Weisung seines 
Vorgesetzten, den Fall zu den Akten zu legen, begibt er sich auf 
eine aberwitzige Odyssee quer durch Europa und verstrickt sich 
dabei immer tiefer in ein mörderisches Netz aus politischen und 
wirtschaftlichen Machenschaften.  
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Árni Thórarinsson / Ein Herz so kalt  
 
Neues von Einar, dem eigenbrötlerischen Reporter mit dem 
schnoddrigen Humor 
Der Reporter Einar arbeitet in der kleinen Stadt Akureyri im 
Norden Islands. Es ist Hochsommer und absolute 
Sauregurkenzeit bis Einar plötzlich einen mysteriösen Anruf 
von einer unbekannten Frau bekommt. 
Sie behauptet, in einem leerstehenden Haus würde es 
spuken. Doch statt Gespenstern entdecken Einar und 
Kommissar Ólafur Gísli dort die nackte Leiche eines 
Mädchens. Ihre durchschnittenen Pulsadern deuten auf 
Selbstmord, doch bei der Obduktion stellt sich heraus, dass 
die junge Frau erwürgt wurde 

 
 
Jamaica Kincaid / Damals, jetzt und überhaupt 
 
Die Sweets – Mutter, Vater, zwei Kinder – leben in einem 
Städtchen in Neuengland, wo auf den ersten Blick alles 
beschaulich erscheint. Mrs Sweet kam einst von einer 
Karibikinsel »auf einem Bananendampfer ins Land«. Mr Sweet, 
ein wenig erfolgreicher Komponist, wuchs in New York in einem 
großbürgerlichen Haushalt auf. Diese Unterschiede entwickeln 
Sprengkraft, und die Zeit macht die Gefühle brüchig. Im Strom 
der Erinnerungen schießt Unausgesprochenes empor. Mr Sweet 
hasst das Landleben – und in seinen Fantasien sieht er den 
abgetrennten Kopf seiner Frau auf der Arbeitsplatte liegen. Mrs 
Sweet ahnt schon, dass er sie verlassen wird. In die Liebe zu ihren Kindern mischt 
sich der Vorwurf, dass sie ihr das Leben geraubt haben. 
 
 

 
Martin Walser / Die Inszenierung 
 
Augustus Baum, ein berühmter Theaterregisseur, liegt nach 
einem leichten Schlaganfall im Krankenhaus. Herausgerissen 
aus der Inszenierung der Möwe von Anton Tschechow, 
inszeniert er weiter, vom Krankenzimmer aus. Nicht nur das 
Stück, sondern auch sich selbst. Die Nachtschwester Ute-
Marie, seine Frau Dr. Gerda und er sind die Personen, die er 
so handeln lässt, dass ein Roman draus wird. 
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Kathy Reichs / Totengeld 
 
Ein getötetes Mädchen im Straßengraben, ein 
Schmugglerring, der keine Gnade kennt: ein neuer Fall für 
Tempe Brennan 
Der Tod einer jungen Frau, deren Leiche an einem einsamen 
Highway im Straßengraben deponiert wurde, bereitet 
Forensikerin Tempe Brennan schlaflose Nächte. Der 
Teenager könnte ohne Papiere ins Land gereist sein, eine 
Spur, die Tempe zu dem Geschäftsmann John-Henry Story 
führt. Doch ihr Hauptverdächtiger starb Monate zuvor bei 
einem mysteriösen Brand. Und dann ist da noch der Fall 
eines Schmugglers, der kuriose mumifizierte Artefakte in die 

USA schleust. Könnte eine Verbindung zwischen dem toten Mädchen und dem 
lukrativen illegalen Handel bestehen?  
 
 
 
Nadja Bucher / Die wilde Gärtnerin 
 
Action im Gartenidyll! Kompost versus Komplott. Helen sucht 
ihr Heil im Garten, Pia will die Weltwirtschaft vom Übel 
befreien. In diesem top-aktuellen Roman prallen zwei 
moderne Weltbilder aufeinander, plus eine Wiener 
Familiengeschichte. Hände hoch, Geld oder Umwelt?  
Lachen erlaubt, Grübeln auch. 
 
 
 
 
 
 
                                        

Melitta Breznik /  
Der Sommer hat lange auf sich warten lassen 
 
Margarethe, eine Frau Anfang 90, besucht noch ein Mal den 
Ort ihrer Kindheit. Auf der Reise dorthin kommen ihr Szenen 
aus der Vergangenheit in den Sinn: mit ihrem ersten Mann 
Max, den sie im 2. Weltkrieg kennenlernte und der nach 
seiner Rückkehr aus englischer Gefangenschaft ein Anderer 
war. Sie denkt an Lena, ihre gemeinsame Tochter, die sich 
im Lauf der Jahre von ihr entfremdet hat und die sie in 
wenigen Stunden treffen wird. Melitta Breznik erzählt von drei 
Menschen, deren Leben durch die Geschichte des letzten 
Jahrhunderts tief gezeichnet wurden und die versuchen, jeder 
auf seine Weise, damit umzugehen. 
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Jeannette Walls / Die andere Seite des Himmels 
 
Kalifornien, 1970. Bean Holladay und ihre ältere Schwester Liz 
sind Teenager, als ihre geniale Mutter mal wieder von der 
Bildfläche verschwindet. Für die Mädchen zunächst nicht weiter 
beunruhigend. Sobald Probleme am Horizont erscheinen, 
ergreift ihre Mutter die Flucht. Doch dieses Mal scheint die 
Sache ernst zu sein. 
 
 
 
 

 
 
 
Frederick Forsyth / Die Todesliste 
 
Die »Todesliste« ist das geheimste Dokument der 
amerikanischen Regierung. Es enthält die Namen 
derjenigen, die eine Gefahr für den Weltfrieden sind. Ganz 
oben auf der Liste steht »Der Prediger«, ein radikaler 
Islamist, der seine Anhänger dazu aufstachelt, im Namen 
Gottes Repräsentanten der westlichen Welt zu töten. Als es 
in Amerika und Europa immer mehr Opfer gibt, heißt es, 
seine Identität und seinen Aufenthaltsort zu erkunden, um 
ihn unschädlich machen zu können. Diesen geradezu 
unmöglichen Job übernimmt ein Ex-Marine, genannt der 
Spürhund. Er muss schnell handeln, um den Prediger 
auszuschalten, bevor dieser seine Pläne in die Tat umsetzen 
kann. Unterstützt wird der Spürhund nur von einem genialen jungen Hacker - die 
beiden müssen es schaffen, ihn aus seinem Versteck zu locken. 
 
                                  

 
Daniela Meisel / Der Himmel anderswo 
 
Daniela Meisel erzählt voll Empathie die Geschichte zweier 
versehrter Existenzen, die trotz allem mutig, stark und unverzagt 
an ihrer Hoffnung auf ein glückliches Leben festhalten. 
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Robert Galbraith / Der Ruf des Kuckucks 
 
Ein fesselnder, einzigartiger Kriminalroman, der die 
Atmosphäre Londons eindrucksvoll einfängt von der 
gedämpften Ruhe in den Straßen Mayfairs zu den versteckten 
Pubs des East Ends und dem lebhaften Treiben Sohos. Der 
Ruf des Kuckucks, Cormoran Strikes erster Fall, ist das von 
der Kritik gefeierte Krimidebüt der Bestsellerautorin J.K. 
Rowling, geschrieben unter dem Pseudonym Robert 
Galbraith. 
 
 

 
 
 
Maria Paola Colombo / Die Umkehrung der Liebe 
 
Ein großer Roman über das zerbrechliche Glück der 
Kindheit. 
Als ihre Mutter Selbstmord in einem Fluss beging, war Cica, 
wie sie von allen gerufen wird, ein kleines Mädchen. Seit 
jener Nacht hat sie auf ihren Schulterblättern zwei Narben, 
die einen Halbmond bilden und andere, tiefere Schnitte in 
ihrer Seele.  
Maria Paola Colombo gelingt das Kunststück, über 
Menschen, denen es das Schicksal nicht leicht machte, 
jenseits von Tristesse oder aber Verharmlosung einfühlsam 
und humorvoll zu schreiben. 
 

 
Claire Keegan / Das dritte Licht 
 
An einem heißen Sommertag, gleich nach der Frühmesse, 
liefert ein Vater seine kleine Tochter bei entfernten 
Verwandten auf einer Farm im tiefsten Wexford ab. Seine 
Frau ist schon wieder schwanger, noch ein Maul wird zu 
stopfen sein. So findet sich das Mädchen an einem seltsam 
fremden Ort wieder: Hier gibt es einen Brunnen, der nie 
austrocknet, Milch und Rhabarber und Zuwendung im 
Überfluss. Hier gibt es aber auch ein trauriges Geheimnis, 
das einen Schatten auf die leuchtend leichten Tage wirft, auf 
diesen einen glücklichen Sommer, in dem das Mädchen 
lernt, was Familie bedeuten kann. Das dritte Licht ist eine 
kleine, große Geschichte darüber, was ein Kind zum Leben 
braucht. 
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Valentina Pattavina / Die Buchhändlerin von Orvieto 
 
Italienfans, Bücherfreaks und Freunde schwarzen Humors 
werden gleichermaßen Spaß an dieser originellen 
Aussteigergeschichte haben: Matilda, stadtverdrossene 
Römerin, entdeckt die charmanten Abgründe der Provinz 
und deren literarische Geheimnisse. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mario Vargas Llosa / Ein diskreter Held 
 
Felícito denkt überhaupt nicht daran, auf die 
Schutzgeldforderungen einzugehen. Vielmehr beherzigt er den 
Rat seines Vaters – »Lass dich niemals von irgendwem 
rumschubsen, mein Sohn!« – und bietet der peruanischen 
Mafia offen die Stirn. 
Wohlmeinende Väter und enttäuschte Söhne, familiäre 
Zerwürfnisse, die überraschenden Fallstricke erotischer 
Hingabe – »Ein diskreter Held« ist eine humorvolle, vor 
Erzähllust sprühende Geschichte über die allzu vertrauten 
Wirrungen des Lebens. 
 
 
 
                              

Alois Brandstetter / Kummer ade! 
 
In Klagenfurt wurde im Sommer 2012 aus dem „Paradies“ der 
Don-Bosco-Kirche der Kummerkasten gestohlen. Hat ihn der Dieb 
für den Opferstock gehalten, obwohl darauf stand: „Ihre Meinung 
bitte! Anregungen, Wünsche und Beschwerden“? Oder war der 
Beseitiger ein mit der grassierenden Unzufriedenheit an Vater 
Staat und Mutter Kirche Unzufriedener, ein der ewigen Raunzerei 
und Schimpferei der Kummerkästen müde Gewordener?  
Alois Brandstetter hat den merkwürdigen Fall kriminalistisch, 
detektivisch, vor allem aber poetisch-humoristisch untersucht und 
ist auf seltsame Zufälle und Indizien gestoßen. Ein geistreiches 

Lesevergnügen der Sonderklasse. 
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Parinoush Saniee / Was mir zusteht 
 
Eine Frau zwischen Unterwerfung und Aufbegehren - der 
immer wieder unterdrückte Bestseller aus dem Iran. 
Bevor Was mir zusteht erscheinen konnte, lag das 
Manuskript monatelang bei den iranischen 
Zensurbehörden. Die Veröffentlichung 2003 schien ein 
Anzeichen politischer Liberalisierung. Der Roman wurde 
ein Bestseller. Doch immer wieder wurde versucht, den 
Nachdruck zu verhindern. 2010 fand das Buch seinen Weg 
in den Westen, gewann in Italien den Premio Boccaccio 
und erscheint nun weltweit als ein literarisches Zeugnis aus 
einem Land, das unser Interesse verdient. 
 

 
 
 
 
Rachel Joyce / Das Jahr, das zwei Sekunden brauchte 
 
Niemand hat das Mädchen mit dem roten Fahrrad gesehen. 
Nur der elfjährige Byron, der mit seiner Mutter im Wagen 
sitzt, als der Unfall im dichten Nebel geschieht. Byron weiß 
sofort: Er darf keinem etwas davon erzählen. Doch in nur 
zwei Sekunden ist die ganze Welt aus den Fugen geraten – 
und es wird mehr als ein halbes Leben dauern, bis sie 
wieder in den Takt kommt. 
 
 
 
 

 
 
Arnon Grünberg / Couchsurfen 
 
Eine abenteuerliche Reise durch die Gegenwart: Ob auf fremden 
Sofas beim Couchsurfing, auf Brautschau in der Ukraine, in 
Guantánamo oder Afghanistan diese Reportagen führen dorthin, 
wo wir alleine nie hingekommen wären. Arnon Grünbergs Blick für 
das absurde Detail stimmt ebenso nachdenklich, wie er erheitert. 
Die besten Reportagen, ausgewählt von Ilija Trojanow. 
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Friedrich Christian Delius / Die linke Hand des Papstes 
 
Rom 2011. Ein deutscher Archäologe und Fremdenführer 
entdeckt in einer evangelischen Kirche zufällig den Papst – und 
gibt sich einem Wirbel von Fragen und Gedanken hin: Wann 
zuckt die Hand des Papstes, wann nicht? Bewegt sie sich, wenn 
er den regierenden Schurken sieht? Warum schmeichelt 
Gaddafi Berlusconi mit dreißig Berberpferden, und warum 
musste Augustinus den Kaiser mit achtzig numidischen 
Zuchthengsten bestechen, um die Erfindung der Erbsünde 
durchzusetzen? Weshalb ist Rom für die Deutschen ein 
Sehnsuchtsort, obwohl sie dort seit den Germanen, 
Landsknechten und Nazis als die schlimmsten Barbaren gelten? 

Eine Kölner Katholikin wäre gern Erzbischöfin, ein Mörder verschenkt das Pantheon, 
Ratten laufen über die Via Veneto – der Fremdenführer schaut hinter das Postkarten-
Rom, streunt durch die Geschichte und preist die Kunst der Italiener, gleichzeitig ja 
und nein zu sagen. Die neue Erzählung von Friedrich Christian Delius: ein 
sprachgewaltiges Buch über das rätselhafte, herrliche, abgründige Rom der 
Gegenwart – und eine moderne Legende: wie der Papst zum Lutheraner wurde. 
 
 
 
 
Cheryl Strayed / Der große Trip 
 
Eine unvergessliche wahre Geschichte, die erst 
Amerika eroberte und jetzt die Welt 
"Die Frau mit dem Loch im Herzen, das war ich." 
Gerade 26 geworden, hat Cheryl Strayed das Gefühl, 
alles verloren zu haben. Mit Drogen und Männern 
tröstet sie sich über den Tod ihrer Mutter und das 
Scheitern ihrer Ehe hinweg. Als ihr ein Outdoor-
Führer über den Pacific Crest Trail in die Hände fällt, 
trifft sie die folgenreichste Entscheidung ihres Lebens: 
mehr als tausend Meilen zu wandern, durch die 
Wüsten Kaliforniens, über die eisigen Höhen der 
Sierra Nevada, durch die Wälder Oregons bis zur 
"Brücke der Götter" im Bundesstaat Washington 
allein, ohne Erfahrungen und mit einem Rucksack auf 
dem Rücken, den sie "Monster" nennt. 
Klapperschlangen und Schwarzbären, Hitze und Strapazen, Abenteurer und 
Einsamkeit sind Cheryl Strayeds Begleiter auf dieser Reise, die sie fast umbringt, 
stärkt und schließlich heilt. Das atemberaubende Abenteuer einer Selbstfindung 
voller Witz, Wahrhaftigkeit und Intensität, mit einer respektlosen Heldin, die man 
lieben muss. 


